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ser usf. gerechtfertigt, die raumsparend sind. Wenn das
normale freistehende Ein- bis Zweifamilienhaus, das unter
der Ausnützungsziffer von 0,3 bis 0,4 ohne weiteres gebaut
werden kann, richtig geregelt ist, so wäre es zweckmässig,
für die zusammengebauten Gruppenemfamilienhäuser eine
erhöhte Ausnützungsziffer von etwa 0,45 bis 0,5 in Anspruch
nehmen zu dürfen. In neueren Bauordnungsentwürfen
(Winterthur, Schaffhausen) ist diesem Gedanken bereits Rechnung

getragen worden.
Im Kerngebiet von Siedlungskörpern ist der Wunsch

nach erhöhter Ausnützung des Baulandes nicht nur von der
Lage her (Verkehrswert der Liegenschaften) begründet,
sondern auch aus städtebaulichen Gründen gegeben. Diese
Kerngebiete sind in den meisten Fällen eigentliche Umbaugebiete,
wo alte bäuerliche Bauten mit der Zeit durch Neubauten
für das Geschäftsleben ersetzt werden. Dem Drang nach
erhöhter Baulandausnützung darf man aber hier nicht so
leicht nachgeben, weil sehr oft Ordnungen bestehen
(beispielsweise die geschlossene Bauweise mit drei oder vier
Vollgeschossen), die an und für sich schon eine sehr hohe
Ausnützung des Bodens zulassen, meistens eine zu hohe. Hier
kann der Weg zur Sanierung oder zum gesamthaften Umbau
der Ortskerne nur über Gesamtprojekte gefunden werden,
die ihre Verankerungen in kantonalen Gesetzen finden mussten.

Hier liegt eine der grössten Aufgaben für die Planung
vor, denn Gesetze kann nur das Volk ändern, das von allen,
die etwas vom Städtebau verstehen, aufgeklärt werden muss.

Hans Marti

Photoelastische Untersuchungen usw.
Berichtigungen: Fortsetzung von S. 764

Seite745: Die Beschriftungen «Bild IIb» und «Bild IIa»
sind zu vertauschen.

S|gite 747: Tabelle 3, zweite Kolonne, unterste Zeile: «=_Gft0.»
ist zu streichen.
Seite 747: In der Unterschrift zu Bild 13 soll die erste Zeile
lauten: «Bild 13. Resultierende Spannungen an bzw. an' in-»
Seite 748: In der Unterschrift zu Bild 14 a soll die erste
Zeile lauten: «Bild 14 a. Verlauf der resultierenden Spannungen

~ön, ~ät und Tm längs»
Seite 749: Die letzte Gleichung soll lauten:
Tm_x % (o"l—-0-2)

Seite 750: Spalte links, dritte Zeile soll lauten:
«kanntlich gilt 16):»

Seite 750: Spalte rechts, letztes Alinea, erste Zeile: statt
(an)2 soll es heissen (_•„)_.

Wir bitten Dr. Martinola und die Leser um Enifebhuldi-
gung für dieses peinliche Versehen, das uns unterlaufen ist.

Die Bedaktion

Mitteilungen
Schweizerische Kehrichtverbrennungsanlage in Japan.

Die Behörden von Osaka, welche für die Reinhaltung einer
Stadt mit drei Millionen Einwohnern besorgt sein müssen,
haben der Firma von Roll AG., Zürich, eine Kehrichtverbrennungsanlage

in Auftrag gegeben. Die Bestellung umfasst
zwei Verbrennungsöfen mit dazugehörenden Dampfkesseln
und eine Stromerzeugungsanlage. Diese Anlage, vÄe die
erste dieser Art in Japan ist, verarbeitet jährlieh über
150 000 t Kehricht und liefert 30 Mio kWh Strom, was dort
dem Bedarf einer Stadt von etwa 10 000 Einwohnern
entspricht.

Persönliches. Max Hofmann, Architekt S. I. A., Bern,
trat am 5. November in sein einundneunzigstes Lebensjahr.
Der Jubilar versah neben sedner beruflichen Tätigkeit (Archi-
tekturbüro Dindt & Hofmann, Bern) zahlreiohe Funktionen
im Dienste der Oeffentlichkeit und widmete sich aktiv den
Bestrebungen des S. I. A. Dem hochbetagten Kollegen
entbieten wir die besten WtesJBePe

Eidg. Technische Hochschule. Prof. Dr. F. Stüssi und
Prof. Dr. V. Prelog durften in Houston, Texas, die Medal of
Honour der Rice University entgegennehmen.

Wettbewerbe
Schulanlage in Chantemerle, Gemeinde Orbe.

Projektwettbewerb. 24 Entwürfe wurden rechtzeitig eingereicht.
Ergebnis :

1. Preis (4000 Fr. mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
D. Gudit & M. Vogel, Yverdon

2. Preis (3500 Fr.) J. D. Urech, Lausanne, Mitarbeiter
M. Bevilacqua, E. Musy

3. Preis (3000 Fr.) Henri Masson, Zürich
4. Preis (2800 Fr.) Bernard Vouga, Lausanne
5. Preis (2500 Fr.) Arnold Pahud & Marcel Beaud,

Lausanne/Bully
6. Preis (2200 Fr.) R. F. Zürcher, Payerne
1. Ankauf (1500 Fr.) Andrö Duvoisin, Yverdon
2. Ankajuf (1000 Fr.) Eugene Mamin, Lausanne

Nekrologe
f Oscar Walti, dipl. Masch.-Ing., G. E. P., von Dürren-

äsch AG, geboren am 3. Jan. 1891, ETH 1910 bis 1914,
1926 bis 1953 bei Gebr. Sulzer in Winterthur, Oberingenieur
der Abteilungen Dampfturbinen und Kolbenkompressoren, ist
am 1. November unerwartet gestorben.

f Friedrich Münzinger, Dr.-Ing., seit Jahrzehnten ein
führender Mann nicht nur der AEG, sondern überhaupt der
Fachleute in den Gebieten vom Dampfkessel bis zur
Atomkraftanlage, ist am 14. Okt. 1962 in Berlin gestorben. Auch
unsere Leser erinnern sich dankbar mehrerer Aufsätze und
Buchbesprechungen, die mit seinem Namen verbunden sind.
Er hatte das 79. Lebensjahr erreicht.

f Hans Beimann, Arch., G. E. P., von Zürich, geboren
am 20. Februar 1881, Eidg. Polytechnikum 1901 bis 1905, von
1908 bis 1946 Architekt am Kant. Hochbauamt in Zürich, ist
am 25. Okt. 1962 unerwartet gestorben.

Die G. E. P. hat Nachricht erhalten, dass ihre folgenden
Mitglieder gestorben sind:

f Stefan Enyedy von Nagyenyed, dipl. Bau-Ing., von
Budapest, ETH 1914, seit 1940 Beauftragter der Internat.
Stuag in Wien, ist am 17. Juli 1962 im 68. Lebensjahr
verschieden.

f Franz Oschwald, Dr., Ing.-Chem., von Thayngen SH,
geboren am 7. Okt. 1897, ETH 1917 bis 1921, ist am 29. Juli
1962 in Basel gestorben.

f Giuseppe Antonini, Bau-Ing., von Wassen UR, geboren
am 27. März 1889, ETH 1910 bis 1914, ist am 16. Jan. 1962
in Bellinzona gestorben.

f Paul Bohny, Ing.ffipem., Dr. phil., von Basel, geboren
am 10. Mai 1882, Eidg. Polytechnikum 1901 bis 1905, ist am
6. Mai 1962 in Basel gestorben.

Mitteilungen aus dem S.I.A.
Ingenieurprobleme der Vorfabrikation im Bauwesen

Studientagung, veranstaltet vom S. I. A.-Fachgruppe der
Ingenieure für Brückenbau und Hochbau (FGBH) in der
ETH, Hauptgebäude. Auditorium maximum (Eingang
Rämistrasse).

Freitag, 23. November 1962
10.15 Eröffnung
10.25 T. Koncz, Dr.-Ing., Zürich: «Ueberblick, KLassdfizde-

rung und internationaler Stand der Vorfabrikatio-is-
technik».

11.05 E. Basler, Dr. sc. techn., Zürich: «Allgemeine Merk¬
male der Vorfabrikat-on».

Schweiz. Bauzeitung • 80. Jahrgang Heft 45 • 8. November 1962 769


	Oschwald, Franz

